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$ KONZERTE

Bedheim
Kilian-Kirche: „Duo Presto“
Alexander Pfeifer (Trompete),
Frank Zimpel (Orgel), 15. Sep-
tember, 17 Uhr

Coburg
Schlossplatz: Symphonic Mob,
14. September, 14.30 Uhr

Lichtenfels
Martin-Luther-Kirche: Deut-
sche Orgelmusik der Romantik –
Klaus Bormann, 11. Sept., 20.00

Römhild
Schloss Glücksburg: Sebastian
Köchig (Tenor), Michael Lör-
cher (Klavier), 15. September,
14.44 Uhr

Vierzehnheiligen
Basilika: Orgelkonzert zum
Freitags-Läuten – Rainer Aberle
(Grafenrheinfeld), 13. Septem-
ber, 15 Uhr

$ THEATER

Coburg
Riesensaal Schloss Ehrenburg: Ul-

rike Barz-Murauer „Albert &
Victoria“, 12., 13., 14., 15. Sep-
tember, 19.30 Uhr
Landestheater: Theaterfest mit
Gala-Konzert, 14. September,
ab 14.45 Uhr, Gala um 20 Uhr

$ AUSSTELLUNGEN

Bayreuth
Kunstmuseum Barockrathaus:
„Mnemosyne und die Moder-
ne“ (bis 13. Oktober)

Coburg
Kunstverein: Ulrich Wagner
„Gebilde im Prozess“, Malerei,
Zeichnung, Objekt (bis 6. Okto-
ber); Studioausstellung Debü-
tanten-Ausstellung (bis 6. Okto-
ber)
Kunstsammlungen: Sonderaus-
stellung „Drachenblut & Hel-
denmut“ (bis 22. September).
Im Studio: Victoria & Albert (bis
20. Oktober)
Naturkunde-Museum: „Auf den
Spuren von Queen Victoria und
Prinz Albert in England und
Schottland“ (bis 29. Septem-
ber); World Champions of Na-
ture (bis 6. Oktober)

Heldburg
Veste Heldburg: Deutsches Bur-
genmuseum – „Erlebnis Burg“

Judenbach
Ali-Kurt-Baumgarten-Museum:
Sonderausstellung Luise Hor-
wath „Werkschau“ – Malerei
(31. August bis 20. Oktober,
Mittwoch bis Sonntag 13 bis 17
Uhr)

Meiningen
Schloss Elisabethenburg: „Un-
term Strich“ – Karikatur und
Zensur in der DDR; „Deutsch-
landbilder“ (bis 6. Oktober)

Michelau
Deutsches Korbmuseum: Dauer-
ausstellung Geschichte des
Flechtens

Rödental
Europäisches Museum für moder-
nes Glas: Dauerausstellung Stu-
dioglas
Thieracher Garten: Waltraud Ca-
roline Keyn, Gemälde, Gertrud
Murr-Honikel,Plastiken. Ver-
nissage am 15. September, 11
Uhr). Anschließend literarische
Matinee mit Manfred Kern und

Reinhard Heinritz, Gedichten in
fränkischer Mundart, musikali-
sche Umrahmung Henrik Let-
zer (Akkordeon).
Menschen. Tonfiguren von Hil-
de Würtheim; Jolanta Groffik,
Malerei (bis Ende Oktober,
Mittwoch und Freitag von 16 bis
19 Uhr)

Schweinfurt
Museum Georg Schäfer: Henri de
Toulouse-Lautrec. Auf den
Bühnen von Paris 1891 bis 1899
(bis 29. September)

$ SONSTIGES

Coburg
Utopolis: VHS-Film der Woche
– Julien Abraham „Made in Chi-
na“, 11. September, 20.15 Uhr;
Manfred Oldenburg „Kroos“,
17., 18. September, 20.15 Uhr

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

CAROLIN HERRMANN

Coburg — Der Bildende Künstler
Benno Noll lebt in Coburg,
agiert aber weiter ausgreifend,
national, auch international. An
größeren Geistes- und Gedan-
kenzusammenhängen interes-
siert, beteiligte er sich 2018 am
Wettbewerb zur Gestaltung des
Humboldt Forums. Sein wie zu
erwarten dort nicht angenom-
mener Beitrag symbolisiert jetzt
– dank der Sachspende der VR-
Bank – den Geist, der auch das
Coburger Naturkundemuseum
umtreibt. Das Leuchtbild, Mo-
dell für die geplant vier mal vier
Meter große Wandgestaltung,
wurde jetzt der Öffentlichkeit
vorgestellt.

Das Humboldt Forum wird
als neues Museum im Rahmen
des Wiederaufbaus des Berliner
Schlosses eingerichtet und
nächstes Jahr wahrscheinlich
noch nicht eröffnet. Es soll unter
anderem die ethnologischen
Sammlungen zu außereuropäi-
schen Kulturen – über 500 000
Artefakte – aufnehmen und zu-
sammen mit den auf der Mu-
seumsinsel vorhandenen (Geis-
tes-)Schätzen den Dialog zwi-
schen Kunst, Kultur und Wis-
senschaft fördern, entsprechend
der Grundhaltung der Namens-
geber Alexander und Wilhelm
von Humboldt.

Der – folgt man dem stau-
nenswerten Roman von Daniel
Kehlmann „Die Vermessung der
Welt – durchaus als erhaben ver-
rückt zu bezeichnende Weltrei-
sende und Forscher Alexander
von Humboldt (1769 – 1859),
dessen 250. Geburtstag wir am
kommen Samstag, 14. Septem-

ber, gedenken, war nicht einfach
nur Insektensammler und -zäh-
ler. Sein Denken war auf die Welt
im Ganzen gerichtet, bestrebt,
„den rohen Stoff empirischer
Anschauung“, von dem zu die-
sem Zeitpunkt ja tatsächlich
noch nicht allzu viel gewonnen
war, „gleichsam durch Ideen zu
beherrschen“. Die Menschen
sollten versuchen, aus der Kraft
von Kultur und Kunst Wesen
und Vielfalt von Natur und Welt
zu erfassen. Eines ergibt das an-
dere. Benno Noll zitiert Alexan-
der von Humboldt: „Die gefähr-
lichste aller Weltanschauungen
ist die der Leute, welche die Welt
nie angeschaut haben“.

Verrostete Eisenspäne

„Science and Silence“ hat Benno
Noll sein Schrift-Bild über-
schrieben, das im Original in der
von ihm entwickelten Rost-
Technik (ausführlich gewässerte
Eisenspäne in Acryl) geschaffen
wurde. Das Rostfresco fasst in
der von Noll adaptieren Origi-

nalhandschrift Humboldts des-
sen Haltung zusammen: „Our
Kosmos appears in Science and
Silence“, wobei Noll mit Silence,
also der Stille im weitesten Sin-
ne, den im Kosmos waltenden

Geist und das menschliche, ins
Spirituelle reichende Bestreben
nach Erkenntnis anspricht.

In der nun aus der Cafeteria in
den Hofgarten wirkenden Fas-
sung wird das Schriftbild aus ei-

nem Aluminiumkasten heraus
hinterleuchtet. „Dieses Bild be-
nennt sehr genau, worum es uns
hier im Naturkundemuseum
geht“, freut sich Direktor Cars-
ten Ritzau über die Schenkung.

Coburg — Ein vielfältiges Pro-
gramm verspricht das Theater-
fest zum Spielzeit-Auftakt am
Samstag, 14. September. Eröff-
net wird es um 14.30 Uhr mit ei-
nem Symphonic Mob auf dem
Schlossplatz. Das Philharmoni-
sche Orchester unter Leitung
von Roland Kluttig freut sich,
mit vielen musikbegeisterten
Menschen zu musizieren und
gemeinsam das größte Spontan-
orchester der Stadt zu bilden.
Wer mitmachen will, meldet sich
unter www.symphonic-mob.de
an. Hier kann dann auch das No-
tenmaterial heruntergeladen
und zum Üben angehört wer-
den. Der im letzten Jahr erstmals
durchgeführte Symphonic Mob
war ein großer Erfolg.

Um 15 Uhr öffnet dann das
Große Haus seine Türen mit ei-
nem bunten Programm aus Bei-
trägen des Balletts Coburg, ei-
nem Sängernachmittag, offenem
Chorsingen und einer Moden-
schau mit Nini Beyersdorf. Ob
man in der Chillout Lounge im
Brücknersalon entspannt und
sich von Dirk Mestmacher und

Stefanie Ernst unter dem Motto
„The Roaring 20s in New York
und Berlin“ musikalisch in ver-
gangene Zeiten entführen lässt,
oder im Spiegelsaal an der Kos-
tümrallye teilnimmt, für jeden
ist etwas dabei. Theaterführun-
gen gewähren einen Blick hinter
die Kulissen.

In der Reithalle

In der Reithalle gibt es neben
Ballett und Beiträgen des Ju-
gendclubs einen ersten Aus-
schnitt aus der Revue für einen
Theaterrequisiteur mit Stephan
Mertl, die am 4. Oktober Pre-
miere feiert. Auf die kleinen Be-
sucher warten zudem viele Ak-
tionen im Dramaturgiegarten
und auf dem Schlossplatz.

Höhepunkt des Theaterfestes
ist ab 20 Uhr die Gala mit ihrer
Vorschau auf die neue Spielzeit.
Im Zelt auf dem Schlossplatz
spielen am Abend Boris Stark
und Band und in der Reithalle
darf getanzt werden, wenn ab 20
Uhr Schauspieldirektor Mat-
thias Straub auflegt. – Eintritt
frei.

Sonneberg — Anlässlich des
200. Geburtstages von Clara
Schumann findet am Samstag,
14. September, um 17 Uhr im
Saal der Musikschule Sonne-
berg ein Gedenkkonzert mit
Annerose Röder statt. Von ih-
rem Vater Friedrich Wieck be-
kam Clara intensiven Klavier-
unterricht, und schon als Kind
war sie eine gefeierte Pianistin
und Komponistin. Im ersten
Teil des Konzertes erklingen
ausschließlich Werke, die Clara
Wieck in ihrer Jugendzeit kom-
ponierte und ihren weiteren
Lebensweg charakterisierten:
Romance variee op.3, Romance
op.5, Nr. 3 und die Drei Ro-
mances Op. 11.

Der zweite Teil ist den Wer-
ken gewidmet, die sie als nun
verheiratete Clara Schumann
komponierte und die ihre Be-
ziehung zu Robert Schumann
sehr deutlich charakterisieren:
Drei Präludien und Fugen
op.16 und die Variationen über
ein Thema von Robert
Schumann op. 20. Ihre letzte
Komposition, die Romanze h-
Moll, schrieb Clara Schumann
Weihnachten 1856, wenige
Monate nach dem Tod von Ro-
bert Schumann. ct

Elsa — Musikkabarett präsen-
tiert die Reihe „Elsa 47“ bei der
ersten Veranstaltung nach der
Sommerpause. „Orgie mit
Obst“ lautet das Motto beim
schwarzhumorigen Abend, den
Johanna Moll am Samstag, 21.
September im „Elsicher Dorf-
haus“ gestaltet (Beginn: 19.30
Uhr). Moll macht sich Gedan-
ken über ostdeutsche Rentner
und Frauen von Diktatoren. Sie
reist und findet Orte wie Franz-
Josef-Land, Wladiwostok oder
Finsterwalde. – Karten im Vor-
verkauf gibt es im Schuhhaus
Appis in Bad Rodach und bei
der Buchhandlung Riemann in
Coburg. red

Waltraud Caroline Keyn stellt im
Thieracher Garten aus.

Der Künstler Benno Noll (rechts) und Direktor Carsten Ritzau zitieren Alexander von Humboldt herbei. Foto: Carolin Herrmann

„Die gefährlichste
aller
Weltanschauungen
ist die der Leute,
welche die Welt nie
angeschaut haben.“
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Benno Noll wurde 1958 in Oden-
bach/Pfalz geboren und studierte
Grafikdesign und Illustration an
den Fachhochschulen Mainz und
Bielefeld. Von 1985 bis 1990 leb-
te er als freischaffender Künstler
in Berlin, 1990 Übersiedelung
nach Oberfranken und Ausbil-
dung im ökologischen Landbau.
1995 bezog Noll Gut Hambach in
Creidlitz. Seit 1985 hatte er zahl-
reiche Ausstellungen im gesam-
ten Bundesgebiet und wurde mit
diversen Preisen und Stipendien
ausgezeichnet. 2014 bezog Ben-
no Noll den von der Stadt Coburg
renovierten Westpavillon im Hof-
garten als öffentlich zugängliches
Atelier.

Alexander von Humboldt, ge-
boren am 14. September 1769 in
Berlin, gestorben am 6. Mai 1859
ebenda) war ein deutscher Natur-
forscher mit einem weit über Eu-
ropa hinausreichenden Wir-
kungsfeld. In seinem über einen
Zeitraum von mehr als sieben
Jahrzehnten entstandenen Ge-
samtwerk schuf er „einen neuen
Wissens- und Reflexionsstand
des Wissens von der Welt“ und
wurde zum Mitbegründer der
Geographie als empirischer Wis-
senschaft. Er war der jüngere
Bruder von Wilhelm von Hum-
boldt. Seine mehrjährigen For-
schungsreisen führten ihn nach
Lateinamerika, in die USA sowie

nach Zentralasien. Wissenschaft-
liche Feldstudien betrieb er unter
anderem in den Bereichen Phy-
sik, Chemie, Geologie, Mineralo-
gie, Botanik, Vegetationsgeogra-
phie, Zoologie, Klimatologie,
Ozeanographie und Astronomie,
aber auch zu Fragen der Wirt-
schaftsgeographie, der Ethnolo-
gie und der Demographie. In
Deutschland erlangte er vor allem
mit den Ansichten der Natur und
dem Kosmos außerordentliche
Popularität. Sein bereits zu Leb-
zeiten hohes Ansehen spiegelt
sich in Bezeichnungen wie „der
zweite Kolumbus“ oder „wissen-
schaftlicher Wiederentdecker
Amerikas“. wp

ALEXANDER VON HUMBOLDT
Naturforscher

SCHENKUNG Ein Bild mit besonderem Hintergrund von Benno Noll erhielt jetzt das Naturkundemuseum.

Der Geist Humboldts in Coburg
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Schumann
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KONZERT-TIPP

Musik-
Kabarett

KULTUR-TIPP


